
Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Bronzenen Reitabzeichen an 

Marlen Krause, Marlien Spitzer, Esther Pohl und Jan Schmelter! 

 

 

  Der Reitabzeichenkurs Bronze fand vom 27.März bis 1. April auf dem 

Islandpferdehof Lukka statt, wobei der 1. April der Prüfungstag, und kein Aprilscherz 

war! Geprüft wurden Marlen auf Katla, Marlien auf Birk, Esther auf Tara und Jan auf 

Utlagi. Prüfer waren Barbara Tiemann-Klein und Nora Kollmeyer vom Sonnenhof. 

Maren Klein und Nina Gudjunsdottir waren als Praktikantinnen dabei. 

 

 

 

  Fünf Tage lang trainierten die Reitabzeichen-Anwärter für die Dressurprüfung, den 

Tölt auf der Ovalbahn und das Reiten im leichten Sitz. Nebenbei gab es jeden Tag 

zwei Unterrichtseinheiten Theorie (was nach erfolgreich absolviertem Basispass 

keinem der Teilnehmer wirklich schwer fiel). 

  Barbara und Maren achteten auf das korrekte Reiten der Bahnfiguren, Sitz und  

Einwirken der Reiter und hatten immer den einen oder anderen Tipp, worauf man bei 

der Prüfung noch zu achten hat. Fragende Gesichter gab es höchstens beim 

Kommando „Links dreht, rechts marschiert auf...“, was allerdings im Nullkommanichts 

erklärt war.  

  Auch auf der Ovalbahn gab es den einen oder anderen Verbesserungsvorschlag 

von Barbara oder Maren, bis alle Teilnehmer nach dem langen Winter für sich selbst 

die Sicherheit gewonnen hatten, entspannt in die Prüfung gehen zu können. 



  Der Prüfungstag erwies sich dann leider als ziemlich kalt und windig, was aber nur 

den Schaulustigen zu schaffen machte. Den Anfang machte die Dressurprüfung, die 

alles in allem sehr harmonisch verlief. Luft holen war nur kurz angesagt, als es zum 

Tölt auf die Ovalbahn ging und anschließend zur Prüfung im leichten Sitz zurück in 

die Halle. Es sah alles wunderschön leicht aus, und in Hinblick auf die fünf Tage 

wahrscheinlich nicht immer leichten Trainings, erklärten sich dann die strahlenden 

Gesichter, die nach der theoretischen Prüfung mit ihrem Abzeichen vor der Kamera 

erschienen. 

 

 

  In lockerer Runde saßen später alle zusammen, wärmten sich auf (nach der 

Anspannung war dann doch noch die Kälte in die Glieder gekrochen), fachsimpelten 

über die Prüfungen und sprachen Barbara und Maren ein großes Dankeschön aus!   


